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führliche Würdigungsschreiben VO  3 aps Fran-Besprechungen ziskus ın lateinischer Sprache. Eiınen ÜberblickDer Eingang der Rezensionen ann nıicht gesondert über das reiche und für Clie katholische Kirchebestätigt werden. DIie Korrekturen werden VOILL der
Redaktion besorgt. Bel Überschreitung des Umfanges wertvolle Lebenswerk legt der Erzbischof Uun:

Metropolit VO  3 Posen, Mons. Stanisiaw Gade-ist mıt Kürzungen rechnen. ach Erscheinen der
Besprechungen erhalten die Rezensenten WIE Verlage Ki, ın seinem Gratulationsschreiben VOTLT. AÄAm
elektronische Belege 11 Oktober 1939 geboren, begann Grocholewski

1957 seINe philosophisch-theologischen Studien
1m erzbischöflichen Priestersemiminar VOo  3 Posen
(Polen) 1963 z u Priester ordiniert, wurde

FE 1966 nach drei Jahren seelsorgerlicher Praxıs als
Kaplan zu Studium nach Kom gesandt,+  S JedraszewskI, Marek STowInNskI, Jan 7ZhHı- selnen besonderen Weg für Clie Kirche (,ottes eın

gnıew Hg.) Quod lustum EcT zl dEQUUTTI. Leben lang fortsetzen sollte. 19658 erhielt das
crttE n del Cardınale Zenone Gro- L1 17zentiat In Kanonischem Recht, 1972 wurde
cholewskı WT cinquantesIimo dı csacerdo-

zu Doktor des Kirchlichen Rechtes graduiert;ZI0 Arcıdiocesi d Poznan Verlag, Poznan
2013 (613, tarb AbD.) Geb ISBEN 8-83-

seINe Doktorarbeit über eın spezielles I1hema des
FEherechtes erschien eın Jahr spater. 1975 absol-

7-79-9 vierte Clie Ausbildung TIribunal der ota
Mons. Zenon ard Grocholewski, dem Kardıi- Komana Uun: erhielt den Titel eINes Advokaten

der ota avvocato rotale). BIs 1999 WT (3rO-nalpräfekten der Kongregation für das Katho-
lische Erziehungswesen, 1st zu PrilesterJu- cholewski der Apostolischen 5ignatur atıg. In
biläum 1ne Festschrift gewidmet, welche VO  3 den Jahren 1975 bis 1999 erschien 1n€ Vielzahl
Erzbischof Marek Jedraszeswki ın /7Zusammen- kirchenrechtlichen Beıltragen. Während die-
arbeit mıt der Theologischen Fakultät der Uni1- ET eIt lehrte der Päpstlichen Unmversitai
versıit. Posen Uun: den Mitarbeitern der ‚ben Gregorlana, ber uch der Lateranunıver-
genannten Kongregation verantwortiel wird ESs S19 Uun: anderen Instituten. Besonders her-

vorzuheben 1st seiInNne Kenntnis der lateinischenol darin das Leben des engaglerten Uun: der
Kirche ın Ireue verpflichteten Prlester, Bischof Sprache, Ja wird als einer der besten Kenner
un: Kardinalpräfekten gewürdigt werden. Das derselben gerühmt. nter seilnen Publikationen,
höchst beeindruckende Werk gliedert sich ın Clie ın 172 Sprachen übersetzt finden sind, ragl
drei Teile Neben den Gratulationsworten der sicherlich das Buch ZUuU!T Philosophie des Rechts
Papste Franziskus Uun: Benedikt XVI Uun: der ın den Schriften VOo  3 aps Johannes Paul 11
Bischöfe selner He1lımat bzw. der sogenannten (La filosofia Adel diritto di (1:t0Vannmı Paolo H,
Bildungskongregation SOWIE deren Mitarbeiter Koma 1991 hervor. 1982 berief ih aps Jo-
findet sich uch 1ne reprasentative, knapp SC- hannes Paul IL In Clie Vorbereitungskommission
haltene Fotodokumentation (60 0) Cdie das für das Kirchliche Rechtsbuch, das 1983 VeET-

Werk beschliefßt. M ıt Kaol 4,1 wird das Lebens- Öftentlicht werden konnte. Im Anschluss daran
werk Uun: der Lebenseinsatz des Präfekten wirkte der mıt grofßem Vertrauen ausgestattete
der Kongregation gewürdigt un: ;11- Kurienbischof Reformen der Römischen Ku-

rı1e mıit, nicht 7zuletzt uch Gesetzesbuch desgefasst: Ihr Herren, WdSN gerecht und billig ist, das
gewährt den Sklaven. Ihr wWwIisSsSt Jd, Ass uch ihr Vatikanstaates (Legge fondamentale Adella
einen Herrn m Himmel habt. [ Mes spiegelt uch Adel Vaticano, 2000 NSelne Ompetenz und seIin
der Titel des ımposanten Festbandes wider. Engagement bedingen Clie aktuelle Zugehörig-

e insgesamt Autoren werden ın drei keit ZUr! Kongregation für Clie Glaubenslehre,
Gruppen zusammengefasst: Auf G 14 Seliten für Clie Bischöfe, für den Gottesdienst Uun: Clie
werden Studien seinem Leben (12) Studien Disziplin der Sakramente, und verschiedene

weltere Kommiı1ıssiıonen 1m Vatikan, nicht 7zuletztz u kanonischen Recht (17) Uun: Studien
Fragen des Erziehungswesens (27) SOWIE der uch dem Sekretariat der Bischofssynode. AÄAm
Bildteil präasentiert. e eıtrage, welche In C1e- 15 November 1999 ernannte ih aps Johannes
ben Sprachen Latein, Italienisch, Polnisch, EnNg- Paul 11 zu Kardinalpräfekten der Kongregatl-
lisch, Französisch, Spanisch, Deutsch) verfasst für das Katholische Erziehungswesen, der
sind, estellen sich cchr vielfältig dar. AÄAm Begiınn sich se1[ nunmehr 15 Jahren miıt Hingabe Uun:
esteht das warmherzige (Gratulations- und AUS- Kompetenz widmet. e Fragestellungen AUS
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Besprechungen
Der Eingang der Rezensionen kann nicht gesondert 
bestätigt werden. Die Korrekturen werden von der 
Redaktion besorgt. Bei Überschreitung des Umfanges 
ist mit Kürzungen zu rechnen. Nach Erscheinen der 
Besprechungen erhalten die Rezensenten wie Verlage 
elektronische Belege (PDF).

Festschrift

FESTSCHRIFT

◆ Jędraszewski, Marek / Słowiński, Jan Zbi-
gniew (Hg.): Quod iustum est et aequum. 
Scritti in onore del Cardinale Zenone Gro-
cholewski per il cinquantesimo di sacerdo-
zio. Arcidiocesi di Poznań Verlag, Poznań 
2013. (613, farb. Abb.) Geb. ISBN 978-83-
87487-79-9.

Mons. Zenon Kard. Grocholewski, dem Kardi-
nalpräfekten der Kongregation für das Katho-
lische Erziehungswesen, ist zum 50. Priesterju-
biläum eine Festschrift  gewidmet, welche von 
Erzbischof Marek Jędraszeswki in Zusammen-
arbeit mit der Th eologischen Fakultät der Uni-
versität Posen und den Mitarbeitern der eben 
genannten Kongregation verantwortet wird. Es 
soll darin das Leben des engagierten und der 
Kirche in Treue verpfl ichteten Priester, Bischof 
und Kardinalpräfekten gewürdigt werden. Das 
höchst beeindruckende Werk gliedert sich in 
drei Teile. Neben den Gratulationsworten der 
Päpste Franziskus und Benedikt XVI. und der 
Bischöfe seiner Heimat bzw. der sogenannten 
Bildungskongregation sowie deren Mitarbeiter 
fi ndet sich auch eine repräsentative, knapp ge-
haltene Fotodokumentation (601–  610), die das 
Werk beschließt. Mit Kol 4,1 wird das Lebens-
werk und der Lebenseinsatz des Präfekten 
der Kongregation gewürdigt und zusammen-
gefasst: Ihr Herren, was gerecht und billig ist, das 
gewährt den Sklaven. Ihr wisst ja, dass auch ihr 
einen Herrn im Himmel habt. Dies spiegelt auch 
der Titel des imposanten Festbandes wider.

Die insgesamt 56 Autoren werden in drei 
Gruppen zusammengefasst: Auf 614 Seiten 
werden Studien zu seinem Leben (12), Studien 
zum kanonischen Recht (17) und Studien zu 
Fragen des Erziehungswesens (27) sowie der 
Bildteil präsentiert. Die Beiträge, welche in sie-
ben Sprachen (Latein, Italienisch, Polnisch, Eng-
lisch, Französisch, Spanisch, Deutsch) verfasst 
sind, stellen sich sehr vielfältig dar. Am Beginn 
steht das warmherzige Gratulations- und aus-

führliche Würdigungsschreiben von Papst Fran-
ziskus in lateinischer Sprache. Einen Überblick 
über das reiche und für die katholische Kirche 
wertvolle Lebenswerk legt der Erzbischof und 
Metropolit von Posen, Mons. Stanisław Gąde-
cki, in seinem Gratulationsschreiben vor. Am 
11. Oktober 1939 geboren, begann Grocholewski 
1957 seine philosophisch-theologischen Studien 
im erzbischöfl ichen Priesterseminar von Posen 
(Polen). 1963 zum Priester ordiniert, wurde er 
1966 nach drei Jahren seelsorgerlicher Praxis als 
Kaplan zum Studium nach Rom gesandt, wo er 
seinen besonderen Weg für die Kirche Gottes ein 
Leben lang fortsetzen sollte. 1968 erhielt er das 
Lizentiat in Kanonischem Recht, 1972 wurde er 
zum Doktor des Kirchlichen Rechtes graduiert; 
seine Doktorarbeit über ein spezielles Th ema des 
Eherechtes erschien ein Jahr später. 1975 absol-
vierte er die Ausbildung am Tribunal der Rota 
Romana und erhielt den Titel eines Advokaten 
der Rota (avvocato rotale). Bis 1999 war Gro-
cholewski an der Apostolischen Signatur tätig. In 
den Jahren 1975 bis 1999 erschien eine Vielzahl 
an kirchenrechtlichen Beiträgen. Während die-
ser Zeit lehrte er an der Päpstlichen Universität 
Gregoriana, aber auch an der Lateranuniver-
sität und an anderen Instituten. Besonders her-
vorzuheben ist seine Kenntnis der lateinischen 
Sprache, ja er wird als einer der besten Kenner 
derselben gerühmt. Unter seinen Publikationen, 
die in 12 Sprachen übersetzt zu fi nden sind, ragt 
sicherlich das Buch zur Philosophie des Rechts 
in den Schrift en von Papst Johannes Paul II. 
(La fi losofi a del diritto di Giovanni Paolo II, 
Roma 1991) hervor. 1982 berief ihn Papst Jo-
hannes Paul II. in die Vorbereitungskommission 
für das Kirchliche Rechtsbuch, das 1983 ver-
öff entlicht werden konnte. Im Anschluss daran 
wirkte der mit großem Vertrauen ausgestattete 
Kurienbischof an Reformen der Römischen Ku-
rie mit, nicht zuletzt auch am Gesetzesbuch des 
Vatikanstaates (Legge fondamentale della Città 
del Vaticano, 2000). Seine Kompetenz und sein 
Engagement bedingen die aktuelle Zugehörig-
keit zur Kongregation für die Glaubenslehre, 
für die Bischöfe, für den Gottesdienst und die 
Disziplin der Sakramente, und verschiedene 
weitere Kommissionen im Vatikan, nicht zuletzt 
auch dem Sekretariat der Bischofssynode. Am 
15. November 1999 ernannte ihn Papst Johannes 
Paul II. zum Kardinalpräfekten der Kongregati-
on für das Katholische Erziehungswesen, der er 
sich seit nunmehr 15 Jahren mit Hingabe und 
Kompetenz widmet. Die Fragestellungen aus 
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aller Welt beschäftigen ihn 1m Sinne einer fangreiche Beılitrag VOoO  3 Friedrich Bechina,
Erziehungskultur 1m €1S des /weilten Vatika- Untersekretär der Kongregation, den Kirchli-
nischen Konzils und eINeESs adäquaten Inkultur- chen Hochschulstudien Vor den Herausforderun-
ationsgedankens. AÄAm 21l Februar 2001 wurde SEL gegenwartiger Entwicklungen der INTIerNAa-
ın das Kollegium der Kardinäle aufgenommen. Honalen Hochschulpolitik, miıt dem sich für
Würdigungen SE1INES Lebenswerkes werden AUS 1ne ctarke Positionlerung der Kirche ın der
aller Welt ausgesprochen. Nicht alle Formen Uunıversıitaren Bildungslandschaft ausspricht.
der Einbindung ın nationale Uun: internationale eltere eıtrage sprechen über den Bildungs-
KOommı1sslonen, Institutionen und Verbindun- auftrag der Kirche ın der Wertebildung, über
CN können hier genannt werden. In besonderer Philosophie un: Theologie ın der akademıi-
Verbundenheit gratulieren ihm alle Mitarbeiter schen Bildung, über Cdie Bildung VO  3 Katechten,
der Kongregation, allen Mons. Vincenzo VOoO  3 Verantwortlichen ın der Priesterausbildung
anl Uun: Friedrich Bechina, Cdie sich VO  3 ihm der berichten VOoO  3 historischen Beispielen der
ın der Diakonie für Clie christliche Erziehungs- Klerikerausbildung. Dabe!i kommen uch He-
Uun: Bildungsarbeit begleitet Uun: geführt wWwISsSeN. rausforderungen für Cdie christliche Erziehung

Der erstie eil dieser Festschrift _1 ZuUu!r Sprache, welche ın pädagogischen Ansätzen
VOoO  3 ard Grocholewski finden sind Ins-würdigt das Lebenswerk des Kardinalspräfek-

ten e zwolf Autoren geben Einblick ın VT - gesamt eröfftnet sich ın den vielen Aufsätzen eın
cschiedene Bereiche SEINES Wirkens un: der breites Spektrum Reflexionen über Clie Auf-
Institutionen, ın denen atıg WT bzw. 1st gabe der kirchlichen Bildungsarbeit unfter den
Dabei kommt SeE1INE Kaplanstätigkeit ebenso ZUuU!T Bedingungen einer postsäkularen Gesellschaft.
Sprache (Grzegorz Balcerek) WIE der Einblick LINZ FEwald Volgger
ın das Prilestersemimnar während selner AÄus-
bildungszeit, Studien selnen bischöflichen
Titelkirchen der ber se1in Wirken der

BIBEL  ISSENSCHAFTApostolischen 5ignatur.
e 17 lesenswerten eitrage zu Kirch-

lichen Recht VO  3 international anerkannten + Marböck, Johannes: Faszınatıon Bıbhel
Herausgegeben Vo  — Franz Kogler, IrmtraudFachleuten 1m zweıten eil 125-288) greifen ın Fiıscher un Franz Hubmann (Theologie imverschiedenen Sprachen cchr unterschiedliche
Kulturellen Dialog 27) Tyrolla Verlag, NNS-Themenstellungen des CIC auf und vertiefen

z Clie Rolle der ota Komana ın der KOMm11- Hruck-Wıen 2014 (288, C AÄAA/ AbD.)
uro 19,95 ISBN Y /8-3-/7022-3323-5schen Kurle Uun: für Clie Kirche insgesamt SOWIE

Clie Bedeutung VO  3 Kard Girocholewski ın diesen Worum geht, macht der Verfasser ın seilner
organgen (Pawel Malecha). lgnacy Dec welst Einführung deutlich: „LIE hier prasentierte
Grocholewski als einen wahren perıtus AUS und Auswahl VOo  3 Beıitragen 1st 1nN€ cschlichte E1in-
merkt. dass noch niemanden gegeben habe, ladung, eın wen1g Reichtum VO  3 Erfahrun-
der viele Erziehungsinstitutionen der Kirche CN teilzunehmen, Clie ich ın melner Arbeit miıt
weltweit besucht habe: dabei unterstreiche der der Bibel des Alten Jestaments, der Bibel Israels
Geehrte uch Clie Bedeutung der Lalen, Uun: der werdenden christlichen Kirche bis ZUuU!T

Stunde machen durfte.“ (1 1) e Aufsatzsamm-welche aufgrund der Taufberufung ın der Kirche
wirken Marian rol) Darüber hinaus gibt lung 1st l0se In sieben Kapitel gegliedert, Clie
eitrage ZUuU!T kirchlichen Prozessordnung, z u überschrieben sind Dynamik des Wortes,
Verwaltungsrecht Uun: ZUuU!T rage der Reform des Psalmen, Weisheit, Prophetie, Apokalyp-
kirchlichen Strafrechtes ebenso WIE ZUr! rage der tik, Heiliges Land Uun: Judentum, Faszına-
Ausbildung ın den kirchlichen Sem1narien der 10n Bibel Im Anhang sind Literaturhinweise
der Verantwortlichen ın den Pfarreien, ZUr! rage angefügt (paradoxerweise nicht zu siebten
der juristischen Person einer Katholischen Uni1- Kapitel). Faszinierend 1st Cdie Vorgangswelse des
versıitat der speziellen Fragen des FEherechts Verfassers, SeE1INE Darlegungen mıt biografischen
der z u Inkardinationsrecht. Reflexionen Uun: Erfahrungen verknüpfen,

Im umfangreichsten drittenl 299-599) dass der ext Immer uch den ULlOor ın seilner
cschreiben namhafte Autoren Fragen des unverwechselbaren kigenart VOorT ugen stellt.
kirchlichen Erziehungswesens Uun: des Och- Besonders programmatisch 1st der letzte Auf-
schulrechts. Nicht 7zuletzt interessiert der Sal7 „Von der Faszınatiıon eINESs Buches”, Clie

328 Festschrift / Bibelwissenschaft

BIBELWISSENSCHAFT

◆ Marböck, Johannes: Faszination Bibel. 
Herausgegeben von Franz Kogler, Irmtraud 
Fischer und Franz Hubmann (Theologie im 
kulturellen Dialog 27). Tyrolia Verlag, Inns-
bruck–Wien 2014. (288, 1 s/w Abb.) Pb. 
Euro 19,95 (D, A). ISBN 978-3-7022-3323-5.

Worum es geht, macht der Verfasser in seiner 
Einführung deutlich: „Die hier präsentierte 
Auswahl von Beiträgen ist eine schlichte Ein-
ladung, ein wenig am Reichtum von Erfahrun-
gen teilzunehmen, die ich in meiner Arbeit mit 
der Bibel des Alten Testaments, der Bibel Israels 
und der werdenden christlichen Kirche bis zur 
Stunde machen durft e.“ (11) Die Aufsatzsamm-
lung ist lose in sieben Kapitel gegliedert, die 
überschrieben sind: 1. Dynamik des Wortes, 2. 
Psalmen, 3. Weisheit, 4. Prophetie, 5. Apokalyp-
tik, 6. Heiliges Land und Judentum, 7. Faszina-
tion Bibel. Im Anhang sind Literaturhinweise 
angefügt (paradoxerweise nicht zum siebten 
Kapitel). Faszinierend ist die Vorgangsweise des 
Verfassers, seine Darlegungen mit biografi schen 
Refl exionen und Erfahrungen zu verknüpfen, so 
dass der Text immer auch den Autor in seiner 
unverwechselbaren Eigenart vor Augen stellt. 
Besonders programmatisch ist der letzte Auf-
satz „Von der Faszination eines Buches“, die 

aller Welt beschäft igen ihn stets im Sinne einer 
Erziehungskultur im Geist des Zweiten Vatika-
nischen Konzils und eines adäquaten Inkultur-
ationsgedankens. Am 21. Februar 2001 wurde er 
in das Kollegium der Kardinäle aufgenommen. 
Würdigungen seines Lebenswerkes werden aus 
aller Welt ausgesprochen. Nicht alle Formen 
der Einbindung in nationale und internationale 
Kommissionen, Institutionen und Verbindun-
gen können hier genannt werden. In besonderer 
Verbundenheit gratulieren ihm alle Mitarbeiter 
der Kongregation, allen voran Mons. Vincenzo 
Zani und P. Friedrich Bechina, die sich von ihm 
in der Diakonie für die christliche Erziehungs- 
und Bildungsarbeit begleitet und geführt wissen.

Der erste Teil dieser Festschrift  (33  –124) 
würdigt das Lebenswerk des Kardinalspräfek-
ten. Die zwölf Autoren geben Einblick in ver-
schiedene Bereiche seines Wirkens und der 
Institutionen, in denen er tätig war bzw. ist. 
Dabei kommt seine Kaplanstätigkeit ebenso zur 
Sprache (Grzegorz Balcerek) wie der Einblick 
in das Priesterseminar während seiner Aus-
bildungszeit, Studien zu seinen bischöfl ichen 
Titelkirchen oder aber sein Wirken an der 
Apostolischen Signatur.

Die 17 lesenswerten Beiträge zum Kirch-
lichen Recht von international anerkannten 
Fachleuten im zweiten Teil (125 –288) greifen in 
verschiedenen Sprachen sehr unterschiedliche 
Th emenstellungen des CIC auf und vertiefen 
etwa die Rolle der Rota Romana in der Römi-
schen Kurie und für die Kirche insgesamt sowie 
die Bedeutung von Kard. Grocholewski in diesen 
Vorgängen (Paweł Malecha). Ignacy Dec weist 
Grocholewski als einen wahren peritus aus und 
merkt an, dass es noch niemanden gegeben habe, 
der so viele Erziehungsinstitutionen der Kirche 
weltweit besucht habe; dabei unterstreiche der 
Geehrte stets auch die Bedeutung der Laien, 
welche aufgrund der Taufb erufung in der Kirche 
wirken (Marian Król). Darüber hinaus gibt es 
Beiträge zur kirchlichen Prozessordnung, zum 
Verwaltungsrecht und zur Frage der Reform des 
kirchlichen Strafrechtes ebenso wie zur Frage der 
Ausbildung in den kirchlichen Seminarien oder 
der Verantwortlichen in den Pfarreien, zur Frage 
der juristischen Person einer Katholischen Uni-
versität oder zu speziellen Fragen des Eherechts 
oder zum Inkardinationsrecht.

Im umfangreichsten dritten Teil (299 –599) 
schreiben namhaft e Autoren zu Fragen des 
kirchlichen Erziehungswesens und des Hoch-
schulrechts. Nicht zuletzt interessiert der um-

fangreiche Beitrag von P. Friedrich Bechina, 
Untersekretär der Kongregation, zu den Kirchli-
chen Hochschulstudien vor den Herausforderun-
gen gegenwärtiger Entwicklungen der interna-
tionalen Hochschulpolitik, mit dem er sich für 
eine starke Positionierung der Kirche in der 
universitären Bildungslandschaft  ausspricht. 
Weitere Beiträge sprechen über den Bildungs-
auft rag der Kirche in der Wertebildung, über 
Philosophie und Th eologie in der akademi-
schen Bildung, über die Bildung von Katechten, 
von Verantwortlichen in der Priesterausbildung 
oder berichten von historischen Beispielen der 
Klerikerausbildung. Dabei kommen auch He-
rausforderungen für die christliche Erziehung 
zur Sprache, welche in pädagogischen Ansätzen 
von Kard. Grocholewski zu fi nden sind. Ins-
gesamt eröff net sich in den vielen Aufsätzen ein 
breites Spektrum an Refl exionen über die Auf-
gabe der kirchlichen Bildungsarbeit unter den 
Bedingungen einer postsäkularen Gesellschaft .
Linz P. Ewald Volgger OT


